
Liturgievorschlag für den 28. Sonntag im LJB  
 
 

Beginn 
Ich glaube, es gibt im Leben jedes Menschen Punkte, wo er meint nicht 
mehr weiter zu kommen. Dann stellt sich unweigerlich die Frage: Wohin 
soll ich mich wenden? 
So wird es vielleicht auch dem Mann im heutigen Evangelium ergangen 
sein, und darum wandte er sich mit seiner Frage an Jesus. „Guter Meister, 
was muss ich tun um das ewige Leben zu gewinnen?“  
 
Mit Jesu Antwort hatte er sicherlich nicht gerechnet: „Geh, verkauf alles 
was du hast und gib das Geld den Armen – dann wirst du einen 
bleibenden Schatz im Himmel haben; dann komm und folge mir nach“.  
 
„Was muss ich denn jetzt noch alles tun?“, wird sich wohl der Mann 
gedacht haben. Alle Gebote habe ich seit Jugend an befolgt und jetzt 
auch das noch! Darum geht er traurig weg, denn er hatte ein großes 
Vermögen.  
 
So endet diese Begegnung im Evangelium. Das heißt aber nicht, dass es 
auch das Ende seiner Jesus-Nachfolge ist.  
Manchmal brauchen wir Bedenkzeit, brauchen Zeit um einen klaren Blick 
zu bekommen, um eine neue Richtung einzuschlagen. 
 
Wer weiß, ob sich der Mann (er trägt keinen Namen / es könnte jeder 
Name eingesetzt werden) nicht doch noch auf die Forderung Jesu 
eingelassen hat und seine Bindungen und alles worauf er fixiert war – 
Sprich seinen Reichtum – loslassen konnte. 
 
 
Kyrie 
Ein Mann kam auf Jeus zu, fiel vor ihm auf die Knie und fragte ihn: Guter 
Meister, was muss ich tun um das ewige Leben zu gewinnen. 
Wir wollen uns besinnen und bedenken: 
 
Woran hänge ich mein Herz? Was ist mir in meinem Leben wichtig? Kann 
ich das Wichtige vom Unwichtigen unterscheiden? 
Herr, erbarme dich. 
Öffne ich mein Herz für die ungesagten Worte des Lebens? Was bewegt 
mich? Welche Wünsche liegen mir am Herzen? 
Christus, erbarme dich. 
Welche Menschen liegen mir am Herzen? Wer ist mir wichtig? Was trägt 
mich wirklich in meinem Leben? 
Herr, erbarme dich. 
 



Vergebungsbitte 
Lebendiger Gott, wir danken dir für alles, was du uns schenkst. Wir 
können erfahren, dass du uns nahe bist. Du bist Helfer und Halt in all 
unserem Mühen.  
Wir bitten dich: Nimm an, was wir geschaffen haben und vollende, was 
unvollkommen geblieben ist. Nimm uns an mit unseren Fehlern und 
Schwächen und + verzeihe uns unser Versagen und unsere Schuld.  
Lass uns das Ziel erreichen, das uns dein Sohn verheißen hat: das Leben 
in Fülle. Amen. 
 
 

Tagesgebet 
Gott,  
dein Sohn hat uns den Weg zum Leben gezeigt.  
Hilf uns,  
dass wir auf dich allein unsere Hoffnung setzen  
und dass wir in der Sorge um die irdischen Güter  
unser eigentliches Ziel nicht vergessen.  
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
 
 
Lesung:  Weish 7,7-11   /   Hebr 4,12-13 
 
Evangelium: Mk 10,17-30  (Kf: 10,17-27) 
 
 
Fürbitten 
Herr Jesus Christus, oftmals vergessen wir, wie reich wir durch deine 
Liebe beschenkt werden. Vergib uns, wenn Unzufriedenheit uns 
beherrscht und erhöre unsere Bitten: 
 

 Für die armen Menschen: Dass sie Kraft und Hoffnung finden, wenn 
sie von Angst und Mutlosigkeit erfüllt sind. 
 

 Für die reichen Menschen: Dass sie die Weisheit erhalten, in der sie 
teilen und sich von ihrem Reichtum trennen können. 

 

 Für die Kirche: Dass sie auch heute für die Menschen ein Ort des 
Lebens, der Liebe und der Weisheit sein kann. 

 

 Für die Sterbenden: Dass sie ihr Leben loslassen und in deine 
Hände legen können. 

 

 Für die Verstorbenen: Dass sie aufgehoben sind in deiner ewigen 
Freude. Heute denken wir besonders an: 

 

Jesus Christus, du bist die Quelle des Lebens und der Liebe. Hilf uns zu 
erkennen, worin der wahre Reichtum besteht. Dir sei Lob und Ehre in  
Ewigkeit. Amen. 



Vater unser 
Wir dürfen Gott um das tägliche Brot bitten - und wir sollen den Armen 
dazu verhelfen. So beten wir mit den Worten Jesu: 
 
 
Friedensgebet 
Sich für Christus zu entscheiden heißt auch: Bereitschaft zu Friede und 
Versöhnung. Deshalb bitten wir: 
 
 
Meditation 
Einmal wird uns gewiss 
 die Rechnung präsentiert 
 für den Sonnenschein 
 und das Rauschen der Blätter,  
 den Duft der Maiglöckchen  
 und die dunklen Tannen,  
 für den Schnee und den Wind,  
 den Vogelflug und das Gras  
 und die Schmetterlinge,  
 für die Luft,  
 die wir geatmet haben,  
 und den Blick auf die Sterne  
 und für die Tage,  
 die Abende und die Nächte. 
 
 Einmal wird es Zeit, 
 dass wir aufbrechen 
 und bezahlen. 
 Bitte die Rechnung! 
 Doch wir haben sie ohne den Wirt gemacht:  
 „Ich habe euch eingeladen!“, sagt der und lacht, 
 soweit die Erde reicht:  
 Es war mir ein Vergnügen! 
 
 
Schlussgebet 
Guter Gott, 
du bist uns entgegengekommen im Wort und im Brot des Lebens. 
Stärke unseren Glauben daran, dass wir in deiner Nachfolge 
zu wirklichem Leben finden können 
und gib uns die Sehnsucht danach, 
uns immer wieder von Neuem auf dich hin auszurichten. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen. 
 
 
 



Segensgebet 
Bitten wir Gott nun um seinen Segen: 
Der gute Gott behüte uns auf all unseren Wegen. 
Er sei uns nahe in allem, was geschieht. 
Er helfe uns durch alles hindurch, was uns bevorsteht. 
Er trage uns durch die Zeit und gewähre uns Freude, Frieden und 
Versöhnung. 
 
Gehen wir nun mit dem Segen des guten Gottes, 
der allen, ob arm oder reich, zugesagt ist.  
Und so segne uns alle der barmherzige und uns liebende Gott,  
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Texte entnommen aus: 
Laacher Messbuch; Gottes Wort im Kirchenjahr; Gottesdienste Vorbereiten; 
Messvorbereitungen von Pfr. Bruno Layer; Pfr. Dr. Georg Pauser; Redemptoristen



Fürbitten 
Herr Jesus Christus, oftmals vergessen wir, wie reich wir durch deine 
Liebe beschenkt werden. Vergib uns, wenn Unzufriedenheit uns 
beherrscht und erhöre unsere Bitten: 
 

 Für die armen Menschen: Dass sie Kraft und Hoffnung finden, wenn 
sie von Angst und Mutlosigkeit erfüllt sind. 
 

 Für die reichen Menschen: Dass sie die Weisheit erhalten, in der sie 
teilen und sich von ihrem Reichtum trennen können. 

 

 Für die Kirche: Dass sie auch heute für die Menschen ein Ort des 
Lebens, der Liebe und der Weisheit sein kann. 

 

 Für die Sterbenden: Dass sie ihr Leben loslassen und in deine 
Hände legen können. 

 

 Für die Verstorbenen: Dass sie aufgehoben sind in deiner ewigen 
Freude. Heute denken wir besonders an: 

 

Jesus Christus, du bist die Quelle des Lebens und der Liebe. Hilf uns zu 
erkennen, worin der wahre Reichtum besteht. Dir sei Lob und Ehre in  
Ewigkeit. Amen. 
 
 
 
Meditation 
Einmal wird uns gewiss 
 die Rechnung präsentiert 
 für den Sonnenschein 
 und das Rauschen der Blätter,  
 den Duft der Maiglöckchen  
 und die dunklen Tannen,  
 für den Schnee und den Wind,  
 den Vogelflug und das Gras  
 und die Schmetterlinge,  
 für die Luft,  
 die wir geatmet haben,  
 und den Blick auf die Sterne  
 und für die Tage,  
 die Abende und die Nächte. 
 
 Einmal wird es Zeit, 
 dass wir aufbrechen 
 und bezahlen. 
 Bitte die Rechnung! 
 Doch wir haben sie ohne den Wirt gemacht:  
 „Ich habe euch eingeladen!“, sagt der und lacht, 
 soweit die Erde reicht:                  


